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gemeinde aktuell

g
Ein Blick zurück
und eine 
Mut-machende
Geschichte 

g
Wenn ich auf die vergangenen sieben
Jahre hier zurückblicke, fallen mir
zwei markante Themen auf: Zum
einen beschäftigt mich der viele
Wechsel im Pastoralteam. 5-mal in
sieben Jahren kamen und gingen
Leute aus dem Team. Jeder neue
Mitarbeiter bringt seinen eigenen
Stil, seine eigene Spiritualität und
Lebenserfahrung ein. Und die
Gemeinde – wenn sie auch selbst
Trägerin der Seelsorge sein will, wie
es die Diözesanleitung immer wieder
ans Herz legt – muss sich darauf ein-
stellen. 
Eine zweite Erfahrung ist das Arbei-
ten in unserer Seelsorgeeinheit. Es ist
für alle ein Spagat, einerseits die
Identität vor Ort zu bewahren und
andererseits organisatorisch noch
handlungsfähig zu bleiben. Bezie-
hungen, Seelsorge und Impulse für
die Gemeindearbeit setzen ist dabei
nicht leicht. 
Dazu kommt, was überall gilt: Ehren-
amt hat sich in den letzten 15 Jah-
ren deutlich verändert: Mitarbeit in
der Gemeinde ist eine klare Entschei-
dung, dass man mitgestalten will –
oft neben einem anstrengenden
Arbeitsalltag und weiteren familiären
Verpflichtungen.
Gemeindearbeit wird so nicht einfa-
cher. Mir fällt dazu die Geschichte
vom Sturm auf dem See ein (Mk 4,
35 – 41), die dazu Impulse setzen
kann:   

n Das Kirchenschifflein ist unterwegs
zu den Menschen. Jesus ist mit im
Boot. Er will an vielen Ufern pre-
digen, heilen, Sinn und Hilfe sein.
Dieses Ziel, warum wir unterwegs
sind, kann uns immer wieder
Motivation sein, weiter zu rudern. 

n Im Boot sind wenige und immer
die gleichen, die rudern. Die ande-
ren sind am Ufer. Das kann so
manchen Sturm auslösen, vor
allem, wenn die Wellen zurück-
werfen, und das schon Erreichte in
Frage stellen. In unserer biblischen
Erzählung bringt es die Wende,
dass Jesus in diese aggressive
Stimmung mit einbezogen wird:
„Meister, kümmert es dich nicht…“ 

n Diese Rückbesinnung auf Christus
tut gut. Denn von ihm haben alle

ihre ganz persönliche Berufung.
Ohne diesen Rückbezug verlieren
wir Identität und Sinn, aber auch
die Kraft weiterzumachen und für
das einzustehen, was uns wichtig
ist. 

n Durch Christus entsteht Ruhe. Eine
Stille, die aufatmen lässt. Sie ist
unabdingbar wichtig für alle, die
viel tun. Manchmal ist es gut, sich
ein Stück treiben lassen, damit
Neuorientierung entsteht. 

n Nach dieser Stille wird es weiterge-
hen. Wenn alle gemeinsam rudern
und in eine Richtung gehen. Jesus
im Boot vertraut den Jüngern,
dass sie an einen guten Ort steu-
ern. Denn gute Orte sind überall,
wo es Menschen gibt. n

AE
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14. Sonntag im Jahreskreis
Mt 11,25-30

15. Sonntag im Jahreskreis
Mt 13,1-23 (Mt 13,1-9)

Samstag, 05.07.
Antonius Maria Zaccaria
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 06.07.
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier 
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kinderkirche  
10.30 SV Dorffest-Gottesdienst 

Montag, 07.07.
Willibald
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 08.07.
Kilian und Gefährten
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.07.
Augustinus Zhao Rong und Gefährten,
Knud, Erich, Olaf
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Elisabeth
und Günter Werneburg

Donnerstag, 10.07.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 11.07.
Benedikt von Nursia
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Barbara 
und Georg Eibl

Samstag, 12.07.
12.30 SV Kinderfest-Gottesdienst
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 13.07.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Familiengottesdienst
11.45 HG Tauffeier

Montag, 14.07.
Kamillus von Lellis
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 15.07.
Bonaventura, Selige Irmengard, Gedenk-
tag Unserer Lieben Frau auf dem Berg
Karmel
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene Maria Pitz

Mittwoch, 16.07.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Berta und
Alois Eisele

Donnerstag, 17.07.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 18.07.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier, 

anschl. Mitarbeiter-Fest im Heilig-
Geist-Zentrum

16. Sonntag im Jahreskreis
Mt 13,24-43 (Mt 13,24-30)

Samstag, 19.07.
10.00 evangelische Martinskirche 

Hohenmemmingen Kinderfest-
Gottesdienst

17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 20.07.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kleinkinder-Gottesdienst
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 21.07.
Laurentius von Brindisi
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 22.07.
Maria Magdalena
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 23.07.
Birgitta von Schweden
09.00 MK Eucharistiefeier 

Donnerstag, 24.07.
Christophorus, Scharbel Mahluf
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 25.07.
Jakobus
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Josef
Köszegi und Peter Grauganz; die
Verstorbenen der Familie Gretzer n

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1

SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift

JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
Konf Konferenzraum n
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Leben in der Gemeinde
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Abschied von Frau Eisele
am Sonntag, 
den 20. Juli 2014

Für die Katholische Kirchengemeinde
Giengen und die Seelsorgeeinheit Unteres
Brenztal kam der Abschied von Frau Eise-
le überraschend. Im September 2007 trat
sie ihren Dienst an und wurde zusammen
mit dem heutigen Dekan und damaligen
Vikar Dr. Sven van Meegen beim Gottes-
dienst auf der Kaltenburg von den
Gemeinden begrüßt. Adelheid Eisele
erfüllt sich mit dem Wechsel einen
Wunsch, wieder in der Nähe ihrer Familie
leben und arbeiten zu können. Ihr großes
Engagement in den zahlreichen Arbeits-
feldern, u.a. vor allem auch in der Erst-
kommunionvorbereitung, in der Mitarbeit
und Gestaltung liturgischer Feiern, im
Religionsunterricht, im Predigtdienst, in
ihrem Schwerpunkt Burgberg und weit
darüber hinaus, wird schwer zu ersetzen
sein. 

Um die großen Leistungen und die ver-
bindende Art und Weise von Adelheid
Eisele um unsere Gemeinde und Seelsor-
geeinheit zu würdigen, laden wir die
ganze Gemeinde herzlich ein zum
Abschiedsgottesdienst in die Heilig-Geist-
Kirche am Sonntag, den 20. Juli um 10.30
Uhr. Beim anschließenden Stehempfang
im Heilig-Geist-Zentrum wollen wir in
guten Gesprächen mit dankbaren Worten
die zurückliegende Zeit Revue passieren
lassen und ihr alle guten Wünsche und
den Segen Gottes mit auf den Weg
geben. n

für den Kirchengemeinderat
Rudolf Boemer

schöne, viele intensive Begegnungen
mit Ihnen und Euch, den Gemeinde-
mitgliedern unserer Seelsorgeeinheit,
den haupt- und ehrenamtlich Enga-
gierten, auch mit evangelischen Chri-
sten – und ich werde so manches
Team vermissen, in dem wir mit
Engagement und Freude Ideen ent-
wickelt und umgesetzt haben. Vieles
werde ich als Erfahrungsschatz mit
nach Friedrichshafen mitnehmen.
Auch viele intensive Gespräche sind
mir in Erinnerung. Ein herzliches
„Danke“ für alles!  

Immer wieder gab es in den letzten
sieben Jahren Menschen, die mir in
schwierigen Situationen zugehört
haben, Verständnis entgegenge-
bracht, Mut gemacht, still gebetet
haben oder einfach da waren. Auch
dafür ein besonderes „Vergelt´s
Gott!“ 

Ich wünsche Ihnen und Euch weiter-
hin viel Mut, die anstehenden Aufga-
ben in den persönlichen Lebensum-
ständen, in Familie, Beruf und
Gemeinde anzupacken – Mut der aus
dem Glauben entsteht, dass Gottes
Geist in unserer Mitte wirkt. n AE 

Auf Wiedersehen! 
Schon im letzten „ga“ wurde es ange-
kündigt: Ab September werde ich als
Gemeindereferentin der Seelsorgeein-
heit Friedrichshafen-Nord arbeiten. Mit
einem lachenden und einem weinenden
Auge gehe ich: Ich freue mich auf
meine (neue) alte Heimat, auf den
Bodensee und auf die Seelsorgeeinheit
Friedrichshafen-Nord, in der spannende
Aufgaben anstehen. Ich habe mich
selbst, ganz freiwillig, entschieden zu
gehen – und doch fällt mir der
Abschied auch schwer. Es gab viele

Fußball 
und Gemeinde

Im Sonntagsgottesdienst in der Heilig-
Geist-Kirche (am 22. Juni 2014) suchte
Pastoralreferent Thomas Haselbauer die
Gemeinsamkeiten zwischen Fußball und
Kirchengemeinde. Beide haben nur Erfolg,
wenn sie als Gemeinschaft handeln, stellte
er fest. Im Fußball sei der Doppelpass eine
Aktion, um dem Tor, dem Ziel näherzu-
kommen. Auch in der Gemeinde sei das
Hin und Her zwischen den Gemeindemit-
gliedern wichtig, um eine erfolgreiche
Gemeinschaft zu sein. 

Und so gab es während der Predigt auch
praktische Ballwechsel mit Kindern, Lekto-
rinnen, Kantorinnen, Messdienern, dem
Vikar. Jeweils mit Erläuterungen der ein-
zelnen Aufgaben und Tätigkeiten. Und
selbst durch den großen Mittelgang rollte
der Ball auf Gottesdienstbesucher zu - und
kam immer wieder zurück. So wurde deut-

lich, wie alle in der Kirchengemeinde zur
Gemeinschaft beitragen. 

Die Zuhörer dankten ihm am Schluss der
Predigt herzlich: auch ein Doppelpass! n

Hermann Orth
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Erstkommunion-
Vorbereitung im KGR

Adelheid Eisele berichtete zusammen mit
Gabriele Gröschl, Heike Polifke und Clau-
dia Schirm vom EK-Team über die Vorbe-
reitung und den Ablauf der Erstkommu-
nion. Anstelle von Gruppen lag der
Schwerpunkt auf den Weg-Gottesdien-
sten, den Samstag-Treffs und einem Ken-
nenlern-Spaziergang. Mit den Familien
auf dem Spaziergang ging es um das
Glaubensbekenntnis, das den Kindern zum
Abschluss feierlich überreicht wurde. Die
Weggottesdienste begannen jeweils im
Heilig-Geist-Zentrum. Anschließend nah-
men die Kinder am Gemeindegottesdienst
teil. Themen waren: „Jesus begrüßen, ein-
ander Gutes zusagen“, „Taufe, einander
segnen“, „Wort Gottes, Salz der Erde, Salz
der Familien“. 

An den Samstags-Treffs im Heilig-Geist-
Zentrum wurde dem Leben Jesu nachge-
spürt und das persönliche Beichtverhalten
eingeübt und durchgeführt unter dem
Leitwort „Gottes Herz schlägt für mich

Einladung zur 
Sternwallfahrt 
der Seelsorgeeinheit

Herzlich eingeladen sind alle Gemeinde-
mitglieder zur Sternwallfahrt der Seelsor-
geeinheit am Donnerstag, den 31.07.2014
nach Stetten. Als Giengener Kirchenge-
meinde bieten wir zwei Möglichkeiten,
gemeinsam nach Stetten zu kommen:
Wer möchte, darf sich der Fahrradgruppe
anschließen, die von der Heilig-Geist-Kir-
che aus nach Stetten mit dem Fahrrad
fährt. Treffpunkt zur Abfahrt mit dem
Fahrrad ist um 17.15 Uhr an der Heilig-
Geist-Kirche.

Eine andere Gruppe wird vom Parkplatz an
der Auffahrt nach Reuendorf aus nach
Stetten laufen. Treffpunkt ist um 18.00
Uhr am Parkplatz.

Wer möchte, darf sich auch einer Wall-
fahrergruppe aus einer anderen Kirchenge-
meinde anschließen: In Sontheim startet
eine Gruppe um 16.00 Uhr zu Fuß und
eine weitere Gruppe um 17.30 Uhr mit
dem Fahrrad nach Stetten. Von Burgberg
aus läuft eine Gruppe um 17.00 Uhr los.
Gemeinsam mit den anderen Kirchenge-
meinden der Seelsorgeeinheit feiern wir

Leben in der Gemeinde

um 19.00 Uhr in der Stettener Kirche Got-
tesdienst. Im Anschluss daran besteht die
Möglichkeit zum gemütlichen Ausklang in
der Gaststätte „Mohren“. Die Heimfahrt
erfolgt entweder per Fahrrad, durch Fahr-
gemeinschaften oder durch Abholung
(selbstorganisiert). n Verena Steier

Mitgliederversammlung 
des Katholischen 
Kirchenbauvereins 
Giengen/Brenz e.V.

Liebe Mitglieder des Kath. Kirchenbauver-
eins, wir laden Sie herzlich ein zur Mitglie-
derversammlung 

am Montag, den 14. Juli 2014 um
19.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum. 

Auf der Tagesordnung stehen Berichte und
Wahlen. 

Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. n

Ihr Pfarrer Reiner Stadlbauer, Vorsitzender 

Thema: "Nahrungser-
gänzungsmittel - 
Sinn oder Unsinn?"
Zum Frauenfrühstück am 
Dienstag, den 8. Juli, 
von 9.00 – 11.00 Uhr,
sind alle interessierten Frauen herzlich in
das Evangelische Gemeindezentrum, 
Ferdinand-Porsche-Str. 8, eingeladen.

Vitamine, Mineralstoffe,
Spurenelemente usw.,    
was ist sinnvoll und was ist eher kritisch
zu bewerten aus Sicht des Apothekers?   
Dazu werden wir von Frau Claudia
Gubitz, Apothekerin aus Heidenheim,
Näheres erfahren.

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. n A. Moll

Einladung zum 
Halbtagesausflug

Einladung zum 
Halbtagesausflug 
am Donnerstag den
11. 9. 2014 mit 
Herrn Pfarrer Hecht
Besuch des 
„Einsiedlers“ 
Heinrich Maucher 
im Unterallgäu  
(Gemeinde 
Breitenbrunn/ 
Schwäbisch Bayern, 
ca 70 km entfernt) 

Besichtigung der 
Wallfahrtskirche Maria
Baumgärtle mit Andacht
im Kloster, anschließend
Kaffee oder Vesper. 
Abfahrt per Bus am Realschulparkplatz um
12.25 Uhr.

An der Heilig-Geist-Kirche um 12.30 Uhr

Bitte meldet EUCH bis 30. Juli im Pfarrbüro:
96030 oder bei Frau Nather nach dem
Mittwochsgottesdienst oder 07322 5166 n

und den anderen“. Der 4. Weg-Gottes-
dienst ist gemeinsam unter dem Motto
„Wandlung“ in der Heilig-Geist-Kirche
gefeiert worden. Zuletzt ging es auf
dem Weg über das Palmenbasteln und
die Kleiderprobe zum Kinderkreuzweg
an Karfreitag. Und dann folgte als
Höhepunkt die Erstkommunionfeier am
4. Mai 2014 in all ihrer Pracht mit
Musikgruppe und freudigem Fest. 

Ein Ausflug mit den Pfadfindern und
Ministranten und die Teilnahme am
Fronleichnamsfest beschlossen den
gemeinsam gegangenen Weg. Die Fami-
lien waren mit Freude und Einsatz bei
den einzelnen Schritten dabei. Es
besteht die feste Absicht, die Kontakte
zu den Familien und Kindern aufrecht
zu erhalten durch Begegnungen im
Herbst und weitere Angebote. Die Ver-
bindungen zur Gemeinde sollen durch
Einladungen zu Veranstaltungen, u.a.
Familiengottesdienste, das Biblische
Wochenende, die Stadtranderholung
und durch Mitgliederwerbung bei den
Ministranten, Pfadfindern und Jung-
kolping hergestellt werden. n rb
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Heilig-Geist-Kirche:
Sanierung der 
Südfassade und 
Jahresrechnung 2013
Mit drei finanztechnisch wirksamen
Beschlüssen hatte sich der Katholische Kir-
chengemeinderat Giengen in seiner letzten
Sitzung zu beschäftigen. Zum einen war
der Jahresabschluss 2013 festzustellen. Bei
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungs-
haushalt in Höhe von 1.382.866,40 Euro
konnte ein Jahresüberschuss in Höhe von
23.489,64 Euro erzielt werden. Dieser
Betrag wird der Allgemeinen Investitions-
rücklage zugeführt. Aus dieser Rücklage
werden die laufenden und anstehenden
Sanierungen an den Kirchen und Gebäu-
den mitfinanziert. Kirchenpflegerin Renate
Wuggazer bei der Vorlage des Abschlusses:
„Das gute Ergebnis konnte durch sparsa-
mes Wirtschaften und eine positive Zins-
abrechnung bei den Finanzanlagen erreicht
werden.“ Werden in diesem Haushalt doch
die Leistungen in den Kindertageseinrich-
tungen, die Aufwendungen beim Personal,

erwähnt. Es waren sehr schöne Eindrücke und Momente. Papst Franziskus begann mit einer
neuen Katechesereihe über die Kirche. Es ist bestimmt interessant diese im Netz weiterzuver-
folgen. Die zweite Begegnung mit Papst Franziskus bot der Fronleichnamsgottesdienst vor
dem Lateran. Wie können wir sichtbar machen, dass Gott in unserer Welt sichtbar und spürbar
sein will. Jede Zeit braucht hier wohl neue Antworten.
Das Vatikanische Museum und die Sixtinische Kapelle durften auch nicht fehlen.
Einige bestiegen auch die Kuppel von St. Peter und schauten sich Rom von oben an.
Der Trevi Brunnen wurde leider gerade eingerüstet, aber auf der Spanischen Treppe pulsierte
das römische Leben.
Ein ausgiebiger Besuch galt der großen Basilika San Paolo fuori le Mura (Sankt Paul vor den
Mauern). Wie es sich für eine Wallfahrt gehört, besuchten wir auch die anderen Hauptkirchen,
St. Peter, Maria Maggiore und den Lateran. Natürlich durften die vielen Sehenswürdigkeiten,
wie das Pantheon, das Forum Romanum und das Kolosseum nicht fehlen.
Für A. Kolping war das Kolosseum ein Zeugnis des Glaubens der früheren Christen. Er ent-
deckte, dass „…von dort her jene eigentümliche Tiefe des Glaubens herrührte“ die auch heute 
noch Motivation für uns sein kann.

Für uns alle war es eine
sehr interessante Rom-
wallfahrt auf den Spu-
ren Kolpings, die auch
für unseren Glauben
neue Impulse setzte.

Gerne laden wir jetzt
schon alle Daheimgeblie-
benen zu unserem Nach-
treffen ein.

Für die Kolpingsfamilie
Kati Walentin und Robert
Werner.
n

Auf den Spuren Adolf
Kolpings nach Rom

Die Kolpingsfamilie Giengen fuhr mit der
Bahn nach Rom, wie Adolph Kolping schon
im Jahre 1862. 
30 Pilger, zwischen 11 und 74 Jahren,
begannen ihre Reise am 16. Juni 2014 um
18 Uhr am Bahnhof Giengen.

Gut „ausgeschlafen“ standen wir dann um
10.00 Uhr vor dem Bahnhof Termini und
fuhren zu unseren Ferienwohnungen mitten
im Herzen Roms, nur 20 Minuten vom
Petersdom entfernt und genau zwischen
Piazza Navona und Campo de Fiori.
Für A. Kolping war es wichtig, alles genau
zu beobachten und sich dann sein eigenes
Bild zu machen; und so hielten wir es auch:
Wir machten uns unser eigenes Bild von der
Stadt Rom! Eindrücke neben den üblichen
Sehenswürdigkeiten, tägliche Morgenimpul-
se und Abendexpulse, eine Tagesaufgabe,
sowie Austausch der Eindrücke, was jeder
gesehen und erlebt hatte.
Und so nahmen wir die Armen in den Blick,
die Kirche damals und heute, wir fragten
uns: wie leben die Römer ihren Glauben
heute, was wollen uns die steinernen Glau-
benszeugnisse sagen und wie lebt es sich
zwischen Siesta, Kaffeehaus und Arbeit?
Einige Teilnehmer besuchten die Papst-
Audienz auf dem Petersplatz. Die Kolpings-
familie Giengen wurde bei der Begrüßung

in der Verwaltung, bei den Kirchen, den
Gebäuden und des Heilig-Geist-Zentrums
dargestellt. Darüber hinaus stehen auch
Mittel für die vielfältigen Aufgaben in der
Gemeindepastoral zur Verfügung, wie z.B.
in der Caritasarbeit, in der Familienarbeit,
für die Jugend, in der Kirchenmusik, bei
den Senioren und Kranken und in der
Bücherei.

Im Vermögenshaushalt mit 95.173,08 Euro
sind die Fundamentsanierung am Pfarr-
haus, Anschaffungen und die Rücklagen-
buchung enthalten. In einem zweiten
Beschluss galt es, die Baurechnung für die
Sanierung der Westfassade an der Heilig-
Geist-Kirche festzustellen. Diese Maßnah-
me in den Jahren 2011 bis 2013 hatte
Aufwendungen bei den Putz- und Malerar-
beiten und bei den Kunstglasarbeiten der
Fenster in Höhe von gesamt 82.337,20
Euro zur Folge. Rudolf Boemer erläuterte
die Finanzierung  über Zuschüsse der Diö-
zese, Eigenmittel der Gemeinde, Spenden
und einen Zuschuss der Stadt Giengen.
Im dritten Beschluss hatte der Kirchen-
gemeinderat Aufträge für den weiteren
Bauabschnitt an der südlichen Fassaden-
sanierung der Heilig-Geist-Kirche zu ver-

geben. Aufgrund der Planungen von Archi-
tekt Uwe Kock und dem Ergebnis in
beschränkter Ausschreibung gingen Auf-
träge für die Klinkerfugensanierung, für
Putz- und Stuckarbeiten und für den Land-
schaftsbau in Höhe von 119.376,90 Euro
an bewährte Firmen. Renate Wuggazer
teilte mit, dass die Ausschreibung für die
Sanierung des großen Altarfensters wegen
eines unstimmigen Ergebnisses aufgeho-
ben und nach Abstimmung mit der Diözese
zusammen mit der Sanierung der Ostfassa-
de mit einer erneuten Ausschreibung auf
das nächste Jahr verschoben wird. n rb

GA Nr. 7  2014_Nr 9  03.07.14  07:47  Seite 5



Termine im Überblick Impressum

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: 
Norbert Miller, Konrad Sturm

E-mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Pfarrvikar Norbert Hecht
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
8/2014 
(Zeitraum 25.07. –  26.09.2014):

Dienstag, 15.07.2014 n

Freitag, 07.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
18.00 Konferenzraum: 

Ökumene-Ausschuss-Sitzung

Dienstag, 08.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 09.07.
15.15 Mariensaal: 

Mittwochstreff – Spielegruppe für
Kinder ab 2 Jahren

17.00 Treffpunkt Marienkirche: 
Kolping-Frauenabend: 
Mit dem PKW zum Minigolf in Her-
brechtingen mit Einkehr

19.30 HGZ-Saal: 
Kirchengemeinderats-Sitzung

Donnerstag, 10.07.
15.00 Mariensaal: Bibelgespräch

Montag, 14.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 HGZ-Saal: Mitgliederversammlung

Kirchenbauverein

Dienstag, 15.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 16.07.
12.30 Treffpunkt Bahnhof: Kolping-Fahrt

mit dem Zug um 12.48 Uhr nach
Aalen zu „Aalen blüht“

15.15 Mariensaal: Mittwochstreff - Spiele-
gruppe für Kinder ab 2 Jahren

18.00 Konferenzraum: 
Ökumene-Ausschuss-Sitzung

19.00 HGZ-Saal: 
Elternabend zur Stadtranderholung
2014

Freitag, 18.07.
14.30 Heilig-Geist-Saal: 

Begegnungsnachmittag
19.30 HGZ: Mitarbeiterfest
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 21.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 22.07. 
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 23.07.
15.15 Mariensaal: 

Mittwochstreff – Spielegruppe für
Kinder ab 2 Jahren

Donnerstag, 24.07.
19.30 HGZ-Saal: 

Meditatives Tanzen mit Frau Retten-
berger n

Herzliche Einladung 
zu unserem 
Mitarbeiterfest
Liebe MitarbeiterInnen unserer Kirchen-
gemeinde, 

Ihr Engagement ist eine tragende Säule
für das Leben unserer Gemeinde. Ihre
Mitarbeit ist vielfältig, wertvoll und
wichtig.

Wie jedes Jahr wollen wir diese Vielfalt,
die Sie in unser Gemeindeleben einbrin-
gen und Ihr Ehrenamt feiern. So laden
wir Sie alle herzlich ein zu unserem
Mitarbeiterfest.

Am Freitag, den 18. Juli 2014 um
18.30 Uhr ins Heilig-Geist-Zentrum. 

Wie gewohnt beginnen wir den Abend
mit einem gemeinsamen Gottesdienst in
der Heilig-Geist-Kirche. 
Anschließend wollen wir die Gemein-
schaft und die Geselligkeit miteinander
mit Gegrilltem genießen.

Wir freuen uns schon jetzt auf dieses
wunderbare Fest gemeinsam mit Ihnen
allen. n

Rudolf Boemer
Rainer Stadelbauer
Thomas Haselbauer

Jahresrechnung 2013
Nach der Vorschrift der Kirchen-
gemeindeordnung liegt der Abschluss
der Jahresrechnung 2013 
im Pfarrbüro von 
Montag, den 07.07.2014 bis 
Montag, den 21.07.2014
zur Einsicht für unsere 
Gemeindemitglieder auf. n

Renate Wuggazer
Kath. Kirchenpflege
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